
Der Lecha Caunty Patriot.
No. 9.

MKIIen tai u W, <Pcmis»ivaiurn.) grdruckt und hcraiisgtgrbcii von Msubcn »nd tW, I. H No. 3i, in einem dcr Gci'äudc, auf der Nvrdseitc der West Hamilton Straße.

Dienstag, den Listen Mai, 1864.

- W.WMI,
' LlanfmannS - G<l>»eider nnd Klci-

' 'ei

No. 10. Broad Straße, nahe der Main,
Bethlehem.

Herbst- und Winter - Kleidung,

ienvent-, welcher ein praktischer Schneider ven vikl
jähriger Erfahrnng.undrw berkkmter AnOschneider
itt. nnd niemals eni Kleiluagkililes rerunsieiltet, wir!

Tüchern, Eafsimers und Vestings,
oon welchen die Kunden sich auea-Lhlen können, »m
sich Kle-der aus Bestellung »lachen zu lassen, sind an
oen billigsten Bedingungen zu Merkausen.

«inen Versuchnach No. 10. CS ist der

V<ctbitt>im, v!or. 13. IMZ. «qob

Für die Vernichtmift von
Ratten, Mäusen, Roaches, Ameisen,

Wan;en, Motten in Pelzen, wollenen
Zeugen, ?e. Infekten an Pflan-

zen, Geflügel, Thieren, u.
f. w.

In 25 Cents, 59 Cents und S 1 Betteln und
Flaschen 83 und L 5 Größen für Plantagen,
Schlffe, Bote, Hotels, ,c.

~ Einzig hekannle unfehlbare Mittel."
?Frei von Gift."
?Nicht gefährlich für die Menschen."
..Ratten kommen aus ihren Löchern u> kre-

pircn."
»iS"A)holesale zu verkaufe» in großen Städten.
»«S"UlhcraU hei Apotheke»» zu verkaufen.
IsS"! ! ! Hütet! ! ! Euch vor Nachahmungen.
««jf'Sehtt nach, ehe ihr kai st, ob Costar'S Name

auf jeder Schachtel and Flasche ficht.
dS"Addrcsstrt an Henry R. Costar.

Broadway, N. A.
verkaufen bei aller Druggisten in Aller-

taun.

Groß- und Klein-Verkauf. .

Ebenfalls auch in dieser Druckerei.
Mirz I, IBli4 nqlZ

S i n g c r's

N ä h in a s ch i n e.
Unsere "l'I.I!

Familien-Nä h m a 112 ch i n e,

Ruf. Sie ist ebne Zweis.t eine der besten, billigsten
»nd schönsten unter allen kein Publikum angebotenen

nen. II s.re Aamil en-Nähmaschine» sind in einen
höchl elegante» Slnt verf.rtigf.

Die iAeh.luse der Familien-Maschinen ist von der
feinsten und daiierbastistcn Rrbeit. E« beschützt die
M ischine wenn dilseli'e nicht im «Aebrauch ist. und

Die Singer Mannfaktur Eonipanv,
458 Brordwan, Neu Pirk.

Pliüadelvhia Geschäftslekal: 81N Ähestnutstraße.
obige Compagnie ist I. I. Krauße,

jun., in Allentown. als Agent angestellt worden.
September 16, 1893. nqlJ

Rinden! Rinden!
Die Unterzeichneten wünschen 599 Klafter ka-

stanien Rindkn zu kaufen an der ..Allentaun
Gerberei." an der kleinen Lecha. Sie gedenken
Sl9 das Klafter zu bezahlen.

Moser u»d Grim.
April 20, 136». nqbv

Knochen! Knochen!
Tonnen Knochen werden verlangt

in Allenlaun, Lecha Caunly, oder an Nro. 319
Nord-Dritte Straße m Philadelphia, bei

Jacob Breinig, Agent.
April 19, Istlii. nqbv

Strümpfgarn, Strickgarn und Earpet
Garn,

Grün. <?elb u. s w., für Streifen in ?un-»

fabrieirl und ist im Großen und Kleinen billig zn
rerkaufen an der Allentauner Wollenmanufaktur be-

H. Aabri'l
Teppiche, Decken, Halbleine,

u. s. w.
Wird an« roher Wolle billig verfertige« an der

Allcntauncr Wollenmanufaktur, «nd für aut« Arbeit
bürgt

H. Gabriel.

Oeffentlicher verkauf
!. Von liegendem und persönlichem Ver-
'! mögen.

Auf Freitags den 17tcn Juni, um 12 Übr Mit-
! tags, soll am Hause des verstorbenen Daniel

letzthin von Heidelberg Taun-
n schip, Lecha Caunty, das nachfolgend beschriebene
n liegende und persönliche Vermögen aus öffentlicher
. Vendu verkauft werden, nämlich -

Zwei gewisse Stücke Land,
r No. 1E ineß auere t, liegend In vor-
: besagtem Taunschip und Cauntyz gränzend an

Länder von David Wehr, Elia« Schneider. (Sohn
von Friedrich) Daniel Kerschner, Elias Schneider,
(Sahn von Christian,) und Charles Follweiler ;
enthaltend 38 Acker, mehr oder weniger. Die

i Verbesserungen darauf sind
' gutes wettergebordtes

zweistöckigesw o i) II h >1 u s.
mit einer steinernen Küche angebaut, eine Främ-

! Scheuer, und noch andere Nebengebäude-und so
> befindet sich auch fließendes Wasser auf dem Lan-

' de und ein Brunnen nahe den Gebäude». Unge-
' fähr -1 Acker davon sind gute Wiesen, 10 Acker gn-

' leS Holzland und t Acker guter Baumgarten mit
gezweigten Aipselbäumen?auch befinden sich noch

andere gezweigte Obstbäumen daraus ?

der Rest von dem Vermögen Ist gutes Bauland in
einem guten Stande.

No. 2.?Ein Stück Holzland,
> gränzend an Land von Daniel Ebert, EnoS Ger-

man, Stephen Bachman und Reuben German,
enthaltend 2 Acker und 8 Ruthen genaues Maas,
welches mit vortrefflichem Holz bewachsen ist.

Zur nämlichen Zeit und Ort,
soll auch alle das persönliche Vermögen des vor-
besagten Verstorbenen verkaust werden, nämlich ;

Eine Uhr mit Kasten, D'ahr, Kisten, Better
mit Bettladen, Bettzeug, Tücher und Kleider, eine
große Bibel und noch andere werthvoll.' Bücher,
eine englische Sackuhr, Bobre/, S>'ge, Hobeln
H icken, Rechen, Tlacheb.eche, Flinte. Fässer, Fleisch
stämier, Ofen, Saltel, Schippen, Leder, Hämmer,
schlcifiteiii, ein Pflug, »in guter Spazier Wag»n
Pferdegeschirr, Windmühle, Egge, Bienenstöcke.
Honig, Stroh, Heu, Mist, Riegel, Pfoste-', und
s'.'nst noch allerlei
schasten zu umständlich zu mc<AW

Die Bedingungen ani und Aii-s-
-warlung von

John Schneider,
EliaS Schneider, v. (5.
Be»j.unin Peter.

Cxecutoren.
Mal?4, IkN4. nqb?

Waisengerichts
Kraft und zufolge eixeS Befehls aus den, Wai-

sengericht von Lecha Cauniy, soll am Samstag
de.i Ilten Tag Juni, um 10 Uhr Vormittags,
auf dem Eigenthum seihst, öffentlich vcikaust wer-
den :

Nv. l.?Ein gewisses Stück Land,
gelegen in Lyn» Taunschip. Lecha Caunty. grän-
zend an Länder von John Follweiler, Jacob Os-
wald, jun,, und Anderer, enthaltend !8 Acker »nd
<i() Ruthen. Die Leibefferungen darauf bestehen

Hz«», zwcislöckigtcn Vlockwohnhauo,
mit angebauter rinftöcki-
backstcin»rnen Küche, grämscheuer,

»nd andern nöthigen Aussengebäuden. Die Lot-
t» ist gut versehen mit allerhand der besten Obst-
bäumen, und ist überhaupt in bester Ordnung und
liegt in einer schön»» Gegend,

No. ?Ein Strich Holzland,
gelegen im nämlichen Taunschip und
Caunty. gränzend an Länder von ?oh"
Follweiler, Jeremiah Klingenman, Ja-

Acker uiid 9ii Liuthen, und ist ein wünschcnewer'
ther Strich Land.

Das obige Eigenthum wird in Lotten oder zu-sammen '.'iikauft weiden, wie es Käufern am be- >
sten schickt.

Znr nämlichen Zeit itnd Ort !
sollen noch folgende bewegliche Gegenstände ver- i
kaust werden - Frucht auf dem Felde, etwa 2t>t> >
Riegel, Hausrhr, eiserner Kessel, Betten und j
Be istellen, G,as :nd viele andere Artikel zu um
ständlich zu melden.

Es ist dies das hinterlassene Vei mögen de« ver
storbenen I a e o b O s w a l d, letzthin von be-
sagtem Taunschip und Caimly,

Die Bedingungen am Verkaufstage und Auf-
wartung von

David Oswald, )
Xdin'orSJacob Oswald, jun. j

Durch die Court?G> W. Häitzsl, Schr.
Mal2i, I8«Ii. nqZm

Dividend.

Allenlaun Bank.
> Ein halbjährlicher Dividend von -t Prozent ist

j fällig und zahlbar an die Stockhalter oder ihre
gesetzlichen Repräsentanten an und nach dem 12ten
Mai dieses Jahr, frei von allen Staatütaxen und
dem Ver. Staaten 3 Prozent Einkommen - Tcx.

Auf Verordnung der Board.
Eharleö W. Eooper, Eassi'rer.

l7, 1361. ng3m

Dr. Henrv F. Martin,
> l Wundarzt und medizinischer Di

rekior in der Ter. Staaten Aimee, bie
-! A t't den Einwohnktn von Ailentauk und

Umgegend srine professionelle Dienste an.
Office ist an Na. 32, Süd - Siebente

Hamilton un» Walnut.
S 2», 16Lt. nqftM

Ip««' Silber-Seife,
Artikel um Silber. Messing oder p?at irie

M?chln zu reinigen, zu hgben bet
i L>. Moser. Apy,hek»r.

Ailentaun, Feb. 23.

Privat Verkauf.
Von schätzbarem liegenden Vermögen.

Der Unterzeichnete wünscht hiernach beschriebe-
nes Eigenthum durch Privat Handel zu verkaufen.

No. i.?Eine gewisse Lotte (Nrnnd,
- gelegen auf der nördlichen Seite der 9im Stra-

ße, in der Stadt AUentaun ; gränzend südlich an
Grund, ehedem das Eigenthum der Evangelischen
Gemeinschaft; westlich an eine 2t> Fuß Alley ;
nördlich an No. 2, und östlich an die 9ie Stra
ße; enthaltend in der Fronte 2V Fuß und in der
Tiefe 230 Fuß. Die Verbrsserungen darauf find z

k dreistöckigteS
back steinernes

°Wohn h a u s,
r 2V bei3N, mit einer zweistömgten Küche 12 bei

- ll> Fuß, eine Waschküche ltl bei 12 Fug, ein Främ
' Stall, und sonstige nöthige Außengebäude. Es

beiiitdet sich auch allerlei Obst daraus.
No. 2.?Eine ändert Lotte Kritnd,

> gelegen anf der nämlichen Seite der 9!en Straße;
i gränzend südlich an No. 1 ; westlich an eine 211

Fuß Alley ; nördlich an No. 3, und östlich an die

Nie Straße; enthaltend in der Fronte 211 Fuß und
in der Tiefe 23(1 Fuß. Die Verbesserungen dar-
auf sind!

Ein gutes dreistöckigtes
backsteitiernes

Wohnh a u 6,
20 bei 3t> Fuß, mit einer angebauten zweiflöck-
igten Küche 12 bei 16 Fuß, ein Främstall und

so befinden sich auch Fruchtbauine auf der Lotte.

No. 3.?Eine andere Lotte Grund,
gelegen auf der nämlichen Seite der 9ten Straße;
gränzend südlich an No. 2, westliH an eine 29
Fuß Alley, nördlich an eine Lotte von Peter
Troxell und östlich an die 9te Straße; inthaltend
in der Fronte 29 Fuß, und tu der Tiefe 239 Fuß.

Ein gut,'s dreistöckigtes
"back steinernes

W o h n h a u <?,
29 bei 39 Fuß, mit einer angebauten zweistöckig-
ten Küche, 1Z bei 1k Fuß ; ein Fiämstaii u s. w.
Ebenfalls bifinden sich Fruchtbäume darauf.

Besitz kann bis den nächsten Isten April gegeben
werden.-Das Nähere «fährt man durch

ZI. A. IVittma», Agent.
December Ik. 18K3. nqbv

Privat Verkauf
von gutem H o l z l a n d.

Die Unt»rschri»b«nrn bi»t»n durch Privathan-
d»l zum Verkauf an,

Ein gewisses Stück Holzland,
auf dem Lecha Berg, ungefähr 3
von Allentaun, in Salzburg Taun-

schip, Lecha Caunty; glänzend an Länder des ver-
storbenen Martin Ritter, Soloinon Klein, David
Kemmcrer, und Andern, enthaltend ungefähr 29
Acker, gut mit Weißlichen, Steineichen und schö-
nem Kastanien Holz bewachsen. Dieses Land liegt
eben, und der größere Theil ist frei von Steinen,
so daß es schönes Bauland machen würde, und ist
in Falle mit dem besten Wasser versehen. Es
kann Im Ganzen oder In Stücken gekauft werden,
wie es Käufer wünschen sollten.

Man melde sich bei
James Singmaster. in MillerStaun.

Jonathan Heil, Ober-Mlsoed.
Feb. IL. "gbr

Tie U)-W Anleihe.
Die erst' National Bank von Allentaun

alö Depofitoriiim und Fiscal-Agen-
tur der Ver. Staaten.

Die Bank ist bereit, Subscriptionen auf die neue
Regierungs - Anleihe entgegenzunehmen.

Diese Anleihe ist in 19 Jahren, nach dem Gut-
dünken der Regierung, einlvsbar und in w Jah-
ren, sammt Interessen zum R.itum von Prozent
per Jahr, jährlich bei Notrn von 59 und 109
und "halbjährlich bei Noten von 500 und mehr

' Thaler zahlbar.
> Zinsen und Capital werden, kraft einer Spezi-

al-Äk!» des Congresses, in Gold bezahlt und
find, lraft einer Spezial-Akie, von der Besteue-
rung ausgenommen.

Partien, welche unterzeichnen. mög?n registriite

oder Coupon-BontS mit vollen Eoupons vom I
März erhalten, wenn sie die erwachsenen Zinsen
in Curreney bezahlen, mit Zufügung von 50 Pro-

Wm. H. Blumer, Präsi't.
T, H. M o ,) er, Eassirer.
Mai 10. 18l!i. >nbv

Eine wichtige

Mdi.mtische Entdeckung.
So eben ist erschienen. Preis 9 Cents,

»Line Abkanvluttg »ber die Natur, die
Sekandluiig und radikale Heilung der unwill
küilichen Samenverluste, der Impotenz, Nerven
schwäche, Epilepsis. Schwindsucht und anderer

körperlichen und geistigen Gebrechen, veru,sacht
durch Selbstbeslkckung und geschlechtlich Aueschwei-

! fungen, von
Dr. Robert Z, Culvcrwell,
Verf. vi.ler i»et>>. u. chirurg. Merke,

i Tie wichtige Entdeckung des bcrßhmten Verfas-
sers, die traurigen moralische» und physischen Fol-
gen der Onanie und sonstiger geschlechtlicher Aus-
schweifungen okne innerliche Hei 1-

i mittel zu beseitigen, ist In dem obigen Schrist-
' che» gemeinverstandich auseinandergesetzt, so laß

> ein jeder Patient im Stande ist, seinen Fall selb«'.'
° mit geringe» Kosten, gründlich zu behandeln und

all» Ouacksalberkien zu vermeiden.
Tausend» wird diese kleine Schrift von

' unfchäs barem Werthe sein.
Dieselbe wiid gegen Einsendung von L Cent«

' oder 2 Postmarken nach allen Theilen ser UnioM
' postsrei in einem versiegelten Briesconverte vc«

sandt. De Verleger:
CK. .'Z. C. 7Ui»e u. So..

SZow.r>>, i.H.n> Pok,
>Y'Ä>, ZL, I«S4< >2

Jahrstang 38.

Wichtige Nachricht.
Der Bauern Mafchinen-Schap in Al-

lentaun.

Jonatban W. Koch,
Bedient sich dikser Gelegenheit seinen Freunden

ui d dem Publikum überhaupt anzuzeigen, daß er
daß

Lüucr» Mlischiittii - C'ci'chäft
noch immer auf eine sehr ausgedehnte Weise «n
seinem alten Standplabe in der sten Stra?, zwi-
schen den Turnev und Chcw-Straßen. in der Stadt
Älicntaun, sonb»tr«ibt. allwo er bereit ist in sei-

nem Fach?, alle Ansprechende vollkemmrn zu be-
friedigen. ijr halt daselbst Immer auf Hand

auf Befüllungen ,
Erile Güte Dreschmafchine», vortreffliche

Mähmaschinen, darunter die berühmte
~Ercelfior-Maschine, mit einem Drop-
per," herrliche Heureche», darunter der
sogenannte ?Rockaway-Rechen," mit
eisernen Spnnq^Zähnen?derselbe istso beqem wie ein »Schaukelstuhl, kann
auf rauhem un) hligeiiqtem Lande ge-
rade so gut gebraucht werden wie auf'
dem Ebenen, u»d zwar durch ein Frau-
enzimmer odereinem Knaben, Futter-
schneider, CornschäUer, Trettgewalten,
Patent-Schäkers, die besten die im Ge-
brauch find, Landlvalzen, Patent-
Wliidmüh!,'!!, u. s. w., und so liefert
er auch auf Bestellung von den aller-
besten Sae^Drills.

Er ball auch ieterzeit von den best.» Seitinga
für Maschinen, so wie erste Güte Tubes für Sä-
Lriils zum Veikaus auf Hand ?und so verrichtet
er Ausbesserungen Verbesserungen an den

Äuckcve lliid Manna's Mäh Maschinen,
und überhaupt verrichtet er Flick-Arbeit an allen
rndern Baucrn-Maschine» und besorgt alle Arten
Zisendreh-Arbeiten.

Solche die Maschinen zu kaufen wünschen, wer-
ben es zu ihrem Bortheil finden, wenn sie bei Ihm
ansprechen »nd seine Arbeiten, die alle unter feiner
eigenen Aufsicht durch die besten Arbeite» die zu
rrhalte» sind verrichtet werden, und fllr welch» er

oaher wohl gut sprechen kann, besehen und beur»
-heilen »he ste sonstwo kaufen.

Er ist heizlich dankbar für bereit« genossene
Kundstaft, und wird sich stets bestreben durch bil-
lige Kreiße ?welche so nieder-wenn nicht niederer
als an irgend einem andern Lrt in Pennsylvanien
find?pünktliche Bedienung und vorireffliche Ar-
tikel, sich seinen vollen Antheil der Gunst des Pub-
likums zuzuziehen, welches Vertrauen er dann

auch wohl zu würdigen wissen wird. Er bittet
daher schließlich um geneigte» Zuspruch.

Jonathan W. Koch.
Mail». 1804. ng3M

1W Tbalcr Belohnung.
Sintemal ein gewisser Deutscher, der vorgab ein

Soldat zu sein, welcher sich O e o r g e G er-
hart nannte und »bensalls vorgab in Hosensack,
'cccha Caunty, zu wohnen, mehrmals aussagte, als
bättc ich während seiner Abwesenheit, gegen Got-
les-Woit and gegen unsere Landes-Gesepe, uner-
laubten Umgang mit seinem Weib gehabt ; wo-
durch andere boshafte Menschen sich erlaubten auch
neck ankerett erüchte äbnücker Art auszubreiten. ?

so erklar» ich hiermit öffentlich A ll e und Jede
welche solche Aussagen und Nachsagungen sich zu
Schulden komme» ließen, als Lügner und
ii e r l ä u in d e r, welche beabsichtigen meinen
äharaklcr und gulen Namen zu schwächen, ?Und
ch warne hiermit Jedermann künftighin solche
Lerläumdunge» und Charakter - Scheindungen

h u n d e r t T h a l e r an, der mir in Zukunft
irgend Jemand »nzelgt, der solches aussagt, da-
mit solche bö willige Nebertreter den LandcS-Ge-
sepen überliefert werden können.

David Gehman.
Wir die Unterschriebenen bezeugen hiermit, daß

wir den obengenannten DavtdGchman,
schon seit 20 bis 3t) fahren bekannt sind, und
daß er als Familien - Vater uno Nachbar in mo-

ralischer Hinsicht immer einen untadelhaften Eha-
rakter behauptete, und wir sind daher überzeugt,

daß das obige erlogen und grundfalsch
Ist. und noch sogar, indem kein solcher deutscher
Mann oder Soldat, mit Namen George Gerhart
in unserer Umgegend wohnt.

Charles Foster. C. W, Wi»and, Charles B.
Scheimer. Jobn B. Scheimer, Charles Aerger,

Reuten Stahlcr, Peter S. Moyer, Abrm. Gel-
Henry K. Gerhard, John Krauß. Andre-

as Gerhard. Samuel Stauffer, Anthony Mech-
ling, George B.ichman, John Ehrhaid, William
Schiffer!, William Glhman, Adam Zmier, An-
lhony Kleinsmith. Joseph Schar», Peter Carl,

Aaron Dubs, Daniel Siöcer. John DutS, Danl.
Zläkel, DaniU S. Zlak.l, Joel Aäkel seil . Sanl.
Krielel, Anthony Kriebel, iirhraim W-itner,
Salomo» Röier, I. D. Dick<nschi>d, Nathan

°MaI 17. tkli-l. na.^m

Roll', Blau und^el!)

.kl. Aadriel.

Ambol i n e.
Dieses ist eine Flüssigkeit zur Erhaltung und

Verschönerung der Haar», besonders für Frauen
und Mädchen, zu bei

V. Moser. Apotheker.
sllirntaiin. F?l>. <B.

Aas große Englische Munt-
tcl.

Sir John Clarke's
berühmtes Mittel für Frauenzimmer,

zubereitet nach einer Vorschrift de« Sir I.
Elarke, M. D. Arzt

Diese unschätzbare Medizin ist unfehlbar fllr dieHeilung von allen den schmerzhaften »nd gefährli-
chen Krankheiten, welchen di« Constitutionen von
Fraueniiminern unterworfen find. Sie vermin,
dert allen Uebermaß und rnlfernt alle Hinderniffe?und auf eine sofortige Heilung kann man sich
tlcher verlassen.

Für verhriralhele Frauenzimmer
ist dieselbe ganz besonder« schätzbar. S>« bringt in
einer kurzen Zeit die monatlichen Pcrioden aus eine
gewünschte Weise an.

Jede Bettel, Prei« ein Thaler, hat den Regle-
unq?uSiamv von Großbrittanien auf sich, um Fäl-
schungen zu verhüten.

Seid vorsichtig.
Diese Pillen sollten nicht genommen werden in

den drei ersten Monaten der Schwangerschaft; in.
l>».n dieselbe sicherlich eine nnjeitige Geburt verur-
sachen,?bei einer jeden andern Gelegenheit aber
sind dieselbe vSllig sicher.

In allen Fällen von nervalen »nd Dpinal-Ankäl-
len, Schmerlen in dem Rücken und den Gliedern.
Hcrzk!»xsen, Hnsterick«, u. s. w., bewirken diese Pll-
len eins Kur, wenn alle andere Mittel fehlgefchta
gen Hai en ; nnd obschon ein starke« Heilmittel, evt-
dalten die Pillen dennoch kein Eisen, Caloinel, An-
timon». noch irgend etwa« sonst, da« der Constitu-
lion schadet.

Volle Auweijungen befinden sich in den Pamph-
let« um die Packagen, welche wohl aufbewahrt wer-
den sollten.

HI.W und 6 Post-Stämx« in einen Brief einge-
schlossen, an irgend einen autborifirtcn Agenten ge-
sandt. sichert irgend Jemand eine Bottel, entfallendkillPillen, beim Rückkehr der Post zu.

Alleiniger Agent sür tie Vereinigten Staaten
und tie Canadas. Job MofeS,

27 Eortland Straße, N. D.
zn baben bei den Druggisten John

«, Mos.r und Lawall und Martin, in Ällentaun.

Linderung in ll) Minuten.
Nryn n's Pnlmonic WaferS.
Diese originelle Medizin, zuerst zubereitet in

Zist dcr erste Artikel der Art,der je unter dem
Maine» P u l in o n i e W a 112 e r «, in diesem oder
irgend einem andern Sand, vor da« Publikum ge-
bracht wurde. Der ächte Artikel kann dadurch er-
kannt werden, daß der Name von Bryan aus jeden
Waser eingedruckt ist.

Bryan'S Pulmonic Wafers
Entfernen Husten, Verkäliiingen, wehen Hals und

Rauheit.
Bryan'S Pulmonic Wafers

Knriren Asthma, Bronchiti« »nd schwere« Ath-

Bryan'ö Pulmonic Wafers I
Kuriren Blulspeien und Schmerzen der Rrust.

Bryan's Pulmonic Wafers
Kuriren beginnende Auszehrung und öungen-

Krur.kk.itkn.
Bryan's Pulmonic Wafers

Kuriren Iritation dcr Noula und Tonsil«.
Bryan'S Pulmonic Wafers

Kuriren die »bigenAnfällen in zebn Minulen.
Bryan'S Pulmonie Wafers

Sind eine Segnung zu allen Klassen und Consti-
tutionen.

Bryan's Pulmonic Wafers
sihätzdar sür ivocalisten und öffentliche

Bryan'S Pulmonic Wafers
Sind in einer unschuldicen Form und schmecken

Bryan's Pulmonic Wafers
Entfernen nicht nur allein, sondern bewirten eine

Bryan's Pulmonic Wafers
geben.

Zufrieden eit zu

Keine Fam.lic sollte obne ein« Vor von Bryan'«
Pulmonie Wafer«i,n Haufe, fei».

Kein Reifender obne einen Vorrat!, ron Brnan'«
Pulmonic Waser« in feiner Tasche.

Keine Person wird sich je sträuben A Cent« fitr
Brnan'« Pulmonie Wäfer« zu bezahlen.

Job Mose»,
Eigenthümer, L 7 E»rtlandt, Strasse, N. Z>.

Ebenfalls zu rerkaufen bei den Druggisten
Jobn B. Moser und Lawall und Martin in Allen

Februar Ik>, IstlN. nql>>

D i e

G Protist Bünden
der Äcreinigten Staaten.

Diese Bänder stnd ausgestellt aus Autorität
einer Akt» d»S Congresses der Ver»inigten Staa-
ten. passtrt den 2Ssten Februar 1392. Sie wer-
den deswegen Fünf - Zwanzig B ä n-
d e r genannt, weil sie i» zwanzig Jahren
zahlbar smd, die Rtgierung sich aber das Recht
vorbehält, dieselben nach Verlauf von fünf Jahren
zu bezahlen, mit 6 Prozent Interessen, zahlbaram lilen Mal und am Isten November jeden
Jahres. Jedem Bande sind die gehörigen Cou-pons angehängt, und man hat, wenn man seineInteressen ziehen will, blos die fälligen Coupons
abzuschmiden und dieselb.n an irg»nd einem
Bank-Hause oder Saving-Institute einzureichenwo die Inte,essen ohne Abzug bezahlt werden

V-ö-Zndem die Unterschriebenen als autoristrteAgenten dcr Regierung angestellt stnd sür den
Verkauf dieser Bänder, so sind dieselben zu haben
in dem Bank - Hause von W. H. Blumer
und C 0., sowie in der D ime Saving
Bank in Aileutau». Weitere Auskunft er
theilen di« Agenten.

Charles S. Busch,
William H. Blumer.

Allentann, April 29. pqbv

« ick.Seda. alik« von «rtra Güte, und ,Koh!
O<> »nd ?amxen und üatcrnen, zu haben bei

. I. B- M « s e r, Allenlaun.
»>>k«mder IS-. IS«».

D y s p e p s i l>,
Und alle Krankheiten, welche aus Unord-

nungen der Leber und der Verdau-
ungsorgane entstehen, wer-

den kurirt durch
Hufeland'S

Deutsches Bitters,
Das große Stärkungmittel

Dieses BltterS hat mehr Kuren bewirkt, hat
gegeben und giebt mehr Zufriedenheit; hat mehr
Zeugniß; hat mehr respektable Leute, die für das-
selbe bezeugen, als irgend »in im Markt bkfindll-
chcr Artikel. Wir fordern irg»nd Jemand auf
dieser Behauptung zu widersprechen, nnd werten
irgend Jemand

s 1 tlt) 0 bezahlen,
Wrlcher rln Ccrlisikat aufweisen wird, die nicht ei-

ne ächte ist.
Hoofland's DeiitscbcS Bitters

wird jedem Fall von
Chronischer oder nervöser Schwäche, Nie-

renleide» und KrankheittN die aus
einem verdorbenen Magen

entstehe», kuriren.
Beobachtet die folgenden Symptom», welche

aus Unordnungen der Ver'dauungs - Organe ent-
stehen :

-Verstopfung, innerliche Peil«, V-Illieit oder Blut
nach dem Kopf, sauern llci'elkeit, Herz

erstickende Sesüble,

den Positur.

und Augen, Dchm,ri in der Teile, Rücken,
Nrust.Kilicdern.ie. plötzlichen Ueberflug von

Hitze, Brennen im Fleisch leilSndige Ein-
bildung von Uebel, gro? Niedergeschlagenheit.

Bedenket
Das; dieses VitterS nicht alkoholisch ist,

und enthält
Keinen Rum oder Whiskey,

Und kann kein» Säufer machen, sondern ist das
beste Stärkungsmittel in der Wclt.

IL?' Leset wer so sagt:

dem' Ehrw. Lcvl G. Beck, Pastor der
K,'ilstcntirche zu Pembcrton, N. I , vormals

von der Nördlichen Bapiistenkirche zu Philadel-
phia.

Seit einer Reihe von Jahren Ist Hufeland's
Deutsches Bitter« mir wohlbekannt. Ich habe
es in meiner eigenen Familie gebraucht und war
mit dessen Wirkung so sehr zufrieden, daß ich da
von Anlaß nahm es vielen Anderen zu cmysehle».
und ich weiß daß es in auffallend wohlthätig»?
Weis» gewirkt hat. Mit vielem Vergnügen mache
Ich solchergrstalt dirse Thatsache öffentlich bekannt,
und lciite ich. die Aufmerksamkeit solcher P rsonrn
welche an den Krankheiten leiden für welche es
empsohlen wird, auf dieses Bittere, Indem ich aus
eigener Erfahrung weiß, daß meine Empfehlung
befolgt werden wird. Ich thue dies nun so be
reilwilliger, weil Hufeland'S BitterS eine Wohl-
that sür die Leidenden fein soll, und ?kein Rum-
getrank" ist.

Aufrichtig der Ihrige Levi G.Beck.

Von I. Newton Brown, v, D., Redakteur der En
eoklopädie der theologischen Wissenschaft!

»Obgleich ich nicht geneigt bin, Patentmedijinen
i» loben oder ,u «nwfehlen, ich habe im Allgemeinen
kein große? Zutrauen zu deren Wirkung, so kenn,
ich doch keinen vcrniinstigeu Grund, warum ein
Mann nicht zu Gunsten des Guten zeugen soll, da?
er emrfunden zu haben gla«bt und zwar durch ein
«infame» Präparat, wenn er dadurch seinen Mit-

Um so lieber thue ich diese« in Bejiehung au>
voofland'« deutsche« Ritter?, da« von Dr. E. M.
Zackson von Pkiladelvhia zubereitet da ichegen dasselbe mehrere Jahre lang ein Vorurlheilhegt-, indem ich glaubte, daß e« hauptsächlich ein»'.'iquürniischunq s.i. Meinem Areunde Roben
Tchoemaker, Es.i? bin ich dankbar, daß er mich ro»
diesem Vorurlheil befreit und mich ernmthigl hat, e«
i» versucht», als ich an einer g-olien und langwie
rigen Schwäche litt. Der Gebrauch ron :! Flaschenliefe« «mer« im Anfang dirse« Jakre« hat «ine be-
deutend günstige Wirkung auf mich gehabt und bat
mir pbi'sifche und moralische Kraft in solchem Grade
wieder gegeben, wie ich seit »i Monaten zuvor nichlgefühlt balle und wie ich nicht hoffen sonnte, sie je
wieder z» «langen. Deühalb danke ich Gott und
meinem mich zum Gebrauch de« Bit

I.Newton Brown-Philadelphia, LA. Juni, I>«!l.

Von dem Ehrw. Jos. H. Kennard, Pastor der
19ten Baplisten Kirche

Dr. Jackson : ?Werther Herr z ?lch bin
oft ersucht worden, meinen Namen mit Empfeh-
lungen verschiedener Arten von Medizinen in Ver-
bindung zu briligen, allein weil ich dies nichl zu
meinem eigentlichen Beruf gehörend betrachte, so
lehnte ich es in allen Fällen ab; aber mit dem
klar»n Beweis von der Nützlichkeit von Dr. Hufe-
land'S Deutschem Bitten» in verschiedenen Fällen.

, und besonders in meiner Familie, mache ich ein
mal eine Ausnahme von der Ncgil, um meine
volle Ueb»rz»ugung auszulrück.n. daß »S sür all
gtmriae Schwäche dcS Systems und besonders für
Lebert-eschwcrden, ein sichere» und schätzbares Prä-
vara« ist. I» manchen Fällen mag es nicht die
gewünschte Wirkung thun ; aber ich zweifle nicht
daß es in den meisten Fällen sehr wohlthätig auf
Personen wirkt, welche an den besagt»« Utbel lei-
den. Hochachtungsvoll der Ihrige

I. H. K e n n a r d,
Achte unterhalb Coates Straße, Philad.

Von dem Ehrw. Marren Randolph. Pastor dcr
" Baptisten-Kirche, Germantown, Penns,

Dr. C. M. Jackson Werther Herr: ?-Per-
önliche Erfahrung befähigt mich zu sagen, das ich
das von Ihnen zuhereitete Deutsche Bittere als ei-

ne höchst vortreffliche Arznei betrachte. In allen
Fällen schwerer Erkältung und allgemeiner Schwä-
che hat mir das BittcrS sehr gute Dienste gtlei-
strt, und ich zweifle nicht, daß es hei anderen Per-
sonen gleiche Wirkungen haben wird.

Ausrichtig d»r Ihrige.
Warren Randolph,

Germantown, Pa.

Von dem Ehrw. I. H. Turn»r, Pastor der Hrd-
dlng bischöflichen Mkthodisten-Kirche, Phila.
Dr. Jackson ! ?Werther Herr Da ich von

Ihrem Deutschen BittcrS häusig in meiner Fami-!
lie Gebrauch gemacht hab», so darf ich wohl in
Wahrheit sagen, daß es in den meisten Fällen all-!
gemeiner Schwäche des Systems das sicherste und
schätzbarste Heilmittel ist. daß mir jemals bekannt
wurde. Achtungsvoll der Ihrige,

I. H. T u r n e r,
No. 726 Nord Neunzehnte Straße.

Von dem Ehrw. I. M. Lyons, vormals Pastor
der Colunihus (N. I ) und Mileetaun

Pa. Baptisten Kirche.
New Ii och elle, N. A.

Dr. C. M. Jackson: ?Werther Herr ! ?lch
mache mir ein Vergnügen daraus, aus eigenem
Antriebe, Zeugniß abzulegen für die Vortrefflich-
keit des Deutschen Bitters. Als ich vor »tnigen
lahren mit Unverdaulichkeit sehr geplagt war,
brauchte ich eS mit sehr wohlthätig»!» Erfolg.?
Oft habe ich es Personen empsohlen, welche durch
diese qualvolle Krankheit geschwächt waren, und
von Ihnen dle schmeichelhaftesten Zeugnisse betreff»
feines großen Werthes gehört. In Fällen allge-
meiner Schwäche halte ich es für ein Stärkungs-
mittel, welches nicht übertreffen werden kann.

I, M. L y o n S.

Von dem Ehrw. ThoS. Winter, Pastor der Bap-
tisten-Kirche zu Roxborougb.

Dr. Jackson: ?Werther Herr: ?lhrem vor-
trefflichen Präparat, Hufeland'S Deutschem Bit-
ters, glaubeich es schuldig zu sein, dem verdienten
Rufe, den es crlaugt, mein Zeugniß beizufügen.?
Seit Jahren hin ich zu weilen mit großer Unvrd-
nung im Kopfe und Nervensystem geplagt gewe-
sen. Ein Fr»und rikth mir. »in» Flafch» Ihr»»
Deutschen Bittters zu versuchen. Ich befolgte die-
sen Rath und empfand große und unerwartete Er-
leichterung ; meine Gesundheit hat dadurch we-
sentlich gewonnen. Zuveisichtlich empfehle iid den
Artikel, wo ich Leidensgefährten antreffe, u. Viele
hahen mir feine guten Wirkungen angepriesen.

Achtungsvoll der Ihrige,
T. Winter, Roxborough, Pa.

Preise!
Große Flasche (welche heinahe die doppelle

Quantität enthält.) 51.99 die Flasche
halbe« Dutzend K 5 99

Mittelgroße Flaschen?7s Cents die Flasche
halbes Dutzend 8-1.99

Hüler Euch vor Nachahmungen !

Man selie auf die »nlerschritt "G. M. Jack-
son" auf dem Umschlag einer j«c>en Flasche.

Sollte dein nächster Apotheker den Artikel nicht
haben, so lasse dich nicht abspeisen mit irgend
ncm der berauschenden Präparate, die anstatt des-
en angeboten werden mögen, sondern sende zuuns. und wir werden »S dir, gut verpackt, durchCxprrß zusenden.

Haupt-vsfiS und Manufaktur,
No. 63 t Arch Straße,

Jones nnd Evans,
(Nachsolzer von S. M. Jackson »nd Co.)

<?'gentknimer.
verkaufen bei allen Druggistcn und Händ-

lern in jeder Stadl der S?.reinigi'cn Staaten.
Zu haben bei Z. V. Moser, wie auch be! S a-

a> a II und Martin, Apotheker, in »Uentaun.
Juni 3, ISM. nqlJ

. Allentann Akademie.
Das FrühjahrS-T»rmin bat s»in»n Anfang ge-

nommen am Montag den 13. April.
Zöglinge werden zu irgend einer Zeit angenom-

men und bezahlen nur von der Zeit da sie eintre-
ten.

Primary per Viertel,
.

Kj l)g
Gewöhnliche Englische Zweig», S 5 99
Höhtre, Lateinische und Griechische, jede 1 Tha
ler zusätzlich. Keine weitere Vergütung wird
gefordert füc mehr als zwei dieser Zweigen,

tkftra.
Framoslsche 82 99
Musik, 10 N 9
Für den Gebrauch des Pianos für Uebung 2 99
Zeichnen. 2 99
Feuerung sür den Winter, 75
Einige Zöglinge werden in d«r Familie des

Prinzipals angenommen und zwar anS59 per
Viertel sür Boarding. Waschen und Unterricht inu»en Zweigen, mit Ausnahme von Musik und

Bezahlung sirikl zu», Voraus. Ein billiger
Abzug für Abwesenheit, durch anhaltende Krank-
heit w rd festattet.

I (vregorv, Principal.
Ap.il 12. ,36t. nqbv

.An das Publikum.
Der Unterzeichnete gibt hierdurch Nachricht, daß

M l! h l ll! ll l) l e
in Nieder - Macungie Taunschip, Lecha Caunty,
weiche durch Feuer zerstöit war, wieder aufgebaut
hat, und jetzt bereit ist, alle Artkn Kund»narb»iten
auf die b>ste Weise und zur Zufriedenheit aller zu
erfüllen. Das Publikum ist eingeladen anzurufen
und sich selbst davon zu llbtrzeigen. Und so
wünscht er auch

Einen Müller-Lehrling,
anzunehmen. Ein fleißiger Junge, mit einem
guten Charakter, wird an vortheilhasten Bedin-
gungen angenommen. Das Näher» bet

George Ludwig.
vlarlmqie Aprll 10, ISSt. ?atm


